
 

 
Miet- und Benutzungsbedingungen für die kommunalen  

kulturellen Einrichtungen in den Stadtteilen (Stadtteilzentren, 
Freizeitheime und Bürgerhaus Misburg)  

vom 01.01.2014 
 

Ratsbeschluss vom 24.10.2013, Drucksache Nr. 1007/2013 
 

 
Widmungszweck 

 
In den kommunalen kulturellen Einrichtungen (Stadtteilzentren, Freizeitheime und Bürgerhaus Mis-
burg) werden für alle Bewohner1 Angebote mit dem Ziel unterbreitet, möglichst viele Bewohner aktiv 
am kulturellen Leben teilhaben zu lassen. Die kommunalen Kultureinrichtungen streben an, auch mit 
anderen Trägern gemeinwohlorientierter Angebote zu kooperieren und dadurch zu einem lebendi-
gen, toleranten Miteinander beizutragen. Den auf Information und Bildung sowie Unterhaltung aus-
gerichteten Bedürfnissen der Bevölkerung soll entsprochen werden, soweit dies die Möglichkeiten 
der Einrichtungen zulassen.  

Nutzer der kommunalen Stadtteilkultureinrichtungen sind diejenigen, deren verfassungsmä-
ßige Zielsetzung der freiheitlich – demokratischen Grundordnung entspricht, diese in den Ak-
tivitäten zum Ausdruck kommt und deren Gesamtbild in der Öffentlichkeit dieser Zielsetzung 
wie auch dem o.g. Widmungszweck der Einrichtungen entspricht. Die Landeshauptstadt Han-
nover überlässt im Rahmen dieses Widmungszwecks als Vermieterin die Räume in ihren kulturellen 
Stadtteileinrichtungen außerhalb der Schließzeiten (z. B. in den Sommermonaten und an den ge-
setzlichen Feiertagen) Vereinen, Organisationen, Gruppen oder Einzelpersonen zu den nachste-
henden Bedingungen, die mit dessen Abschluss Gegenstand eines jeden Mietvertrages werden. 
 
1. Für die Überlassung der Räume hat der Mieter1 eine Miete zu entrichten. Die Höhe der Miete 

richtet sich nach der Einordnung des Mieters bzw. der Veranstaltung in die Gruppen I und II  in 
Verbindung mit den im Anhang einzeln aufgeführten Mietsätzen und Zuschlägen. 

 
Es zählen zur 
 
Gruppe I Anmietungen zur Durchführung von Veranstaltungen und Aktivitäten von Vereinen, 

Initiativen und der öffentlichen Hand, die gemeinwohlorientiert sind, sowie von Pri-
vatpersonen; es sei denn, die Veranstaltungen haben einen überwiegend gewinn-
orientierten Charakter, 

 
Gruppe II sonstige Anmietungen, insbesondere Anmietungen von gewinnorientierten 

Veranstaltern  
 
Die Vermieterin ist in besonders begründeten Ausnahmefällen berechtigt, hinsichtlich der Miet-
höhe für beide Preisgruppen Sondervereinbarungen abzuschließen. Darüber hinaus kann ei-
ne Reinigungspauschale, eine Pauschale für erhöhten Energieverbrauch und eine Pauschale 
für die Garderobennutzung im Mietvertrag festgesetzt werden, wenn dies nach Art und Um-
fang der Nutzung erforderlich ist. 

 

                                                        
1 Hinweis zur Sprachregelung: 

Der Artikel „der, die oder das“ ist bei Personenbezeichnungen oder bei der Bezeichnung von Personengruppen nicht gene-
rell als Markierung des Geschlechts zu verstehen (Institut der deutschen Sprache, Mannheim). 

Das gilt auch für die vorliegenden Miet- und Benutzungsbedingungen. Sofern nicht ausdrücklich anders bezeichnet, ist 
stets die männliche und weibliche Form gemeint. 
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2. Die im Anhang aufgeführten Mietsätze gelten für eine Vermietung von drei Stunden. Wird 

diese Mietzeit überschritten, so erhöht sich die Miete für jede weitere angefangene Stunde um 
ein Drittel. 

 
3. Die angemieteten Räume stehen dem Mieter mit Beginn der Mietzeit, längstens bis 23.00 Uhr - 

Werkräume bis 22.00 Uhr - zur Verfügung. Von dieser zeitlichen Begrenzung kann im Aus-
nahmefall abgewichen werden. Bei einer Vermietung über 23.00 Uhr hinaus wird dem Mieter 
für jede angefangene Stunde ein pauschaler Zuschlag zusätzlich in Rechnung gestellt.  

 
 Für notwendige Vorbereitungszeiten werden bei der Nutzung von Sälen grundsätzlich Zu-

schläge auf der Basis der Mietkategorie I (Übungsräume) erhoben. 
 
4. Alle Mietverträge bedürfen, um wirksam zu sein, der Schriftform. Soweit sie nicht vor Ort in den 

städtischen Einrichtungen abgeschlossen werden, erhält der Mieter auf seine Vorbestellung 
das von der Vermieterin unterzeichnete Vertragsangebot, welches zu unterzeichnen ist und in-
nerhalb von 10 Tagen nach Zugang des Angebotes der Vermieterin zurückzusenden ist. Der 
Vertragsabschluss ist auch per Fax möglich.  

 
5. Die Miete wird mit Vertragsabschluss fällig. Erfolgt die Anmietung mehr als einen Monat 

im Voraus, dann ist die Miete spätestens einen Monat vor Beginn der vereinbarten Miet-
zeit fällig. In der Gruppe I kann die Vermieterin eine spätere Fälligkeit bestimmen. Die Miete 
ist entweder bar zu entrichten oder auf ein dem Mieter zu benennendes Konto zu überweisen. 
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung werden Verzugszinsen fällig. Bei Dauermieten ist die Miete am 
dritten Werktag eines Kalendervierteljahres fällig.  

 
6. Der Mieter kann bis spätestens 6 Wochen vor Beginn der vereinbarten Mietzeit vom Vertrag 

zurücktreten. Die Vermieterin darf im Fall eines späteren Rücktritts folgende Kosten berech-
nen: 

bis drei Wochen vor dem Termin    25 % der vereinbarten Miete, 
bis zwei Wochen vor dem Termin   50 % der vereinbarten Miete, 
bis eine Woche vor dem Termin     75 % der vereinbarten Miete. 

 Die Verpflichtung zur Zahlung der anteiligen Kosten entfällt, wenn ein entsprechender Vertrag 
der Vermieterin mit einem akzeptablen Ersatzmieter für den vereinbarten Termin zustande 
kommt. Der Rücktritt ist schriftlich mitzuteilen. Maßgebend für die Fristenberechnung ist der 
Zugang der schriftlichen Mitteilung bei der Vermieterin.  

 

7. Die Überlassung der Räume kann beim Vorliegen eines wichtigen Grundes von der Vermiete-
rin im Vorfeld abgelehnt werden. Nach Vertragsschluss kann die Vermieterin bei Vorliegen 
wichtigen Grundes vom Vertrag zurücktreten. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 
wenn  

  der Mieter, der Veranstalter oder Veranstaltungsteilnehmer andere Besucher bzw. das Per-
sonal der Vermieterin stören, belästigen, gefährden oder wenn mit strafbaren Handlungen, 
Störungen, Belästigungen oder Gefährdungen zu rechnen ist, die in zumutbarer Weise we-
der verhindert noch behoben werden können, oder 

  ein Nachweis über die Zahlung des Mietzinses nicht vor Nutzung der Räume erbracht wer-
den kann.  

Der Mieter hat keinen Anspruch auf Ersatz seiner im Vertrauen auf die Durchführung der 
Veranstaltung gemachten Aufwendungen.  
 

8. Der Mieter hat darauf zu achten, dass die Kapazitätsgrenzen der vermieteten Räume einge-
halten werden und die Anzahl der Besucher die der Sitzplätze nicht überschreitet. Das Ver-
teilen von Handzetteln sowie das Aufstellen von Informationsständen bedürfen der Zustim-
mung der Vermieterin. Sie ist im Falle der Nichtbeachtung dieses Verbotes zur Selbsthilfe be-
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rechtigt und kann vom Mieter Ersatz der damit verbundenen Aufwendungen verlangen. Das 
gilt auch, falls die vermieteten Räume sowie mitbenutzte Nebenräume und Toiletten über das 
normale Maß hinaus verschmutzt worden sind und von der Vermieterin besonders gereinigt 
werden mussten. In besonderen Fällen kann bereits bei Vertragsabschluss die Zahlung einer 
Reinigungspauschale gefordert werden.  

 

9. Das Personal für Kartenverkauf, Programmablauf oder Einlasskontrolle stellt der Mieter. Bei 
Kartenvorverkauf durch Personal der Vermieterin erhält diese die ortsübliche Vorverkaufsge-
bühr von 10 %. Bei Saalveranstaltungen ist der Mieter im Einvernehmen mit der Vermieterin 
berechtigt, die Garderobe mit eigenem Personal zu besetzen. 

 
10. Die Aufsicht führenden Mitarbeiter der Vermieterin haben jederzeit das Recht, die gemieteten 

Räume zum Zweck der Aufsichtsführung und der Überwachung des Widmungszwecks zu be-
treten. Ihren Anweisungen ist Folge zu leisten. 

 
11. Das Mitbringen von Speisen und Getränken ist untersagt. Mieter, die den Verzehr von Speisen 

oder Getränken wünschen, haben die entsprechenden Vereinbarungen mit der jeweiligen Lei-
tung der Gastronomie zu treffen. Eine entsprechende Mitteilung über den Abschluss des Miet-
vertrages ergeht an die Leitung der Gastronomie. Falls Anlass zu der Annahme besteht, der 
Mieter handelt dieser Bestimmung zuwider, kann vor einer Vermietung eine Kaution in Höhe 
von 10 € pro Person verlangt werden. Diese Kaution wird zurückgezahlt, wenn die Veranstal-
tung ordnungsgemäß abgelaufen ist.  

 
12. Der Mieter ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass bei Aufstellen von Ständen, Trennwän-

den und ähnlichen Aufbauten die bauordnungsbehördlichen und feuerpolizeilichen Auflagen 
für ihre Anordnung, Materialbeschaffenheit einschließlich des Inventars und des sonstigen Zu-
behörs erfüllt werden. 

 
13. Bauliche Veränderungen von vorhandenen Einrichtungen dürfen nur mit schriftlicher Einwilli-

gung der Vermieterin vorgenommen werden. Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Mie-
ter den ursprünglichen Zustand auf eigene Kosten wiederherzustellen. Für die vom Mieter ein-
gebrachten Gegenstände übernimmt die Vermieterin keine Haftung. 

 
14. Für alle durch den Mieter, durch die in seinem Auftrag handelnden Personen oder durch die 

Besucher der von ihm durchgeführten Veranstaltungen schuldhaft verursachten Schäden haf-
tet der Mieter in vollem Umfang. Er stellt die Vermieterin von allen Ansprüchen frei, die ihm 
selbst, seinen Beauftragten oder dritten Personen aus Anlass der Benutzung der gemieteten 
Räume ohne Verschulden der Vermieterin entstehen.  

 
15. Die Vermieterin ist berechtigt, abweichend von diesen Miet- und Benutzungsbedingungen ein-

zelvertragliche Regelungen zu treffen. 

 
16. Führt der Mieter GEMA - pflichtige (Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechani-

sche Vervielfältigungsrechte) Veranstaltungen durch, sind diese Veranstaltungen vorab der 
GEMA zu melden und die entsprechenden Gebühren direkt dorthin zu entrichten. Diese Mel-
de- und Gebührenpflicht obliegt dem Mieter. Bei Zuwiderhandeln ist der Mieter verpflichtet, der 
Landeshauptstadt Hannover den daraus entstandenen Schaden zu ersetzen. 

 
17. Diese Miet- und Benutzungsbedingungen gelten mit Wirkung vom 01.01.2014. 
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Anlage zu den Miet- u. Benutzungsbedingungen für die kommunalen 
kulturellen Einrichtungen in den Stadtteilen (Stadtteilzentren, Freizeitheime 

und Bürgerhaus Misburg) der Landeshauptstadt Hannover  
(Stand: 01.01.2014) 

 
 

Preisliste ab  01.01.2014 

    
    

I. II. 
gemeinwohlorientierte sonstige 

Anmietungen Anmietungen 
    

1.  Räume Euro        Euro 
        
1.1 bis   40 Pl. 11,10 42,00 
1.2 bis   70 Pl. 13,20 48,00 
1.3 bis 100 Pl. 24,00 72,00 

    
    

2. Säle     
    

2.1 101 - 200 Pl     
2.11 als Übungsraum 49,50 177,00 
2.12 f. Veranstaltungen 66,00 222,00 

    
2.2 201 - 300 Pl.     
2.21 als Übungsraum 66,00 222,00 
2.22 f. Veranstaltungen 130,50 423,00 

    
2.3 301 - 400 Pl.     
2.31 als Übungsraum 82,50 264,00 
2.32 f. Veranstaltungen 205,00 660,00 

    
2.4 401 - 500 Pl.     
2.41 als Übungsraum 97,50 315,00 
2.42 f. Veranstaltungen 262,50 831,00 

    
2.5 mehr als 500 Pl.     
2.51 als Übungsraum 118,50 390,00 
2.52 f. Veranstaltungen 333,00 1.074,00 

    
    

3.  Werkräume 27,00 33,00 
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I. II. 
gemeinwohlorientierte sonstige 

Anmietungen Anmietungen 
    

4. Zuschläge Euro        Euro 
    

Für die Nutzung     
eines Schrankes      
oder eines Schrank-     
faches je Monat     

    
4.1 Schrankfächer 5,00 8,00 

    
4.2 ganze Schränke 10,00 15,00 

    
4.3 Klavier,      

einmalige Benutzung 5,00 8,00 
    

4.4 Klavier, regelmäßige,     
einmalig wöchentliche     
Benutzung, je Monat 10,00 15,00 

    
4.5 Flügel,      

einmalige Benutzung 30,00 45,00 
    

4.7 Zeiten nach 23h 18,00 18,00 
 je angefangene Stunde     
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  I. II. 

  gemeinwohlorientierte sonstige 

  Anmietungen Anmietungen 
5. Medien und Ausstattung     
  Tagespauschalen (neu): Euro        Euro 

    
5.1 im Gruppenraum:     
     
5.1.1 "Präsentation" umfasst z.B. vor-

handene Flipchart, Präsentations-
wand und Präsentationsartikel im 
normalen Verbrauchsumfang. 

5,00 8,00 

     
5.1.2 "Präsentationstechnik" umfasst 

z.B. vorhandene Beamer, Abspiel-
geräte für Musik, Film, TV, Lein-
wand 

5,00 8,00 

      
5.2 im Saal / Veranstaltungen mit 

mehr Räumen:     
     
5.2.1 "Präsentation und Präsentation-

technik" umfasst z.B. vorhandene 
Flipchart, Präsentationswand und 
Präsentationsartikel im normalen 
Verbrauchsumfang und vorhan-
dene Präsentationstechnik wie 
Beamer, Abspielgeräte für Film, 
TV, Leinwand.  

28,00 42,00 

     
5.2.2 "Veranstaltungstechnik (Ton- 

und Lichttechnik)" umfasst z.B. 
vorhandene Soundanlage, Mikro-
fone, Mischpult, Lichtaufbauten, 
Lichtsteuerung. 

28,00 42,00 

     
     
5.3 Fotokopie pro Stück 0,25 0,25 
        

6. Musikstudios     
  je Person (je Kabine bis zu 2 Std.)     

    
6.1 Übungszeiten ohne Klavier 3,00 
 mit Klavier 5,00 
     
6.2 für Unterrichtszwecke ohne Klavier 8,00 

mit Klavier 10,00 
        

 


